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Änderungsantrag zu EP­S­01

Von Zeile 381 bis 383:
die Öffnung des Instruments für Stabilität und Frieden für militärische Zwecke ab als auch den Plan der
EU-Kommission, dieses Instrument 2020 auslaufenmit dem neuen mehrjährigen Finanzrahmen ab 2021
gemeinsam mit den elf anderen außenpolitischen Finanzinstrumenten in ein einziges so genanntes
”Instrument für Nachbarschaft, Entwicklung und internationale Kooperation” zu lassenverschmelzen.
Dieser neue große Topf kann keine Trennschärfe und Passgenauigkeit der einzelnen Ziele garantieren,
sondern birgt im Gegenteil die Gefahr, dass die Bekämpfung von Migration und die militärische
Kooperation weiter ausgebaut werden. Stattdessen fordern wir eine Verdoppelung der Mittel im Bereich
der zivilen Krisenprävention.

Begründung

Sachlich korrekte Darstellung; zudem wird die Absicht der EU-Pläne deutlicher.
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